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Unmmittelbar östlich an den Teterower Bergring grenzt das kleine mesotroph-saure Kesselmoor. Es hat sich in einer tiefen Senke in der 
kuppigen Endmoräne herausgebildet. In der Forstkarte ist für den Bereich die Standortsformengruppe "OA3" ausgewiesen, was mit den 
tatsächlichen Verhältnissen nicht übereinstimmt. Der Standort steht zu ca. 60% unter Wasser und ist nicht betretbar. Auf kleinen, aus dem 
Wasser herausragenden Moorflächen stehen ausgewachsene, abgestorbene Bäume (u.a. Kiefern), die auf ursprünglich trockenere 
Verhältnisse hinweisen. Nach Auskunft des Revierförsters wurde jedoch keine Veränderung des Wasserregimes vorgenommen.
Die nicht unter Wasser liegenden Moorflächen weisen vom aus größerer Entfernung identifizierbaren Arteninventar auf die Zugehörigkeit zum 
Torfmoosseggenried hin. Unmittelbar an das Moor angrenzende steil ansteigende Mineralbodenböschungen sind mit Laubwald bzw. 
Birkenjungwuchs bewachsen. Entlang der Westseite des Standortes liegt sehr viel Müll (entsorgt vom Gelände des Teterower Bergringes). 
Nördlich des Standortes befindet sich ein weiteres, noch stärker überflutetes Kesselmoor. Beide sind durch eine Mineralbodeninsel 
voneinander getrennt.
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Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex rostrata Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Pinus sylvestris Sphagnum spec. Thelypteris palustris

Carex elata Epilobium parviflorum Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Quercus robur Salix cinerea
Solanum dulcamara Typha latifolia


